
Nationaler Wasserdialog



LKW-Sperre Rheinbrücke Leverkusen

2



Kritische Faktoren

➢Alter der Anlagen
➢Klimawandel

➢Demografische Wanderung

➢Veränderte Nutzungen der Landschaft
➢Technologische Neuerungen

➢Verändertes Konsumverhalten
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Satya Nadella, CEO von Microsoft
Richard Quest, CNN-Journalist 4



Eingeladene Stakeholder

➢Wassersektor
➢ angrenzende Sektoren, etwa Landwirtschaft und 

Wirtschaft

➢Behördenvertreter aus Bund und Ländern 
➢Umwelt- und Verbraucherschutzverbände

➢Vertreter der Zivilgesellschaft 

➢Wissenschaftler und Forschung
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Phasen des Wasserdialogs
Phasen einer Mediation (1 bis 5)

➢Aufbauphase
− 1. Themensammlung

− 2. Interessensklärung

➢Vertiefungsphase

− 3. Ideenfindung

− 4. Entwicklung von Lösungen

➢Ergebnisphase

− 5. Vereinbarung von Lösungen
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Nationaler Wasserdialog: Cluster

➢Vernetzte Infrastrukturen

➢Risikofaktor Stoffeinträge

➢ Landwirtschaft und Verbraucherschutz

➢Gewässerentwicklung und Naturschutz

sowie

➢Wasser und Gesellschaft  (Querschnitt) 
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Hierarchisches Zielsystem über fünf Ebenen

➢Vision (für alle Cluster gleich)

➢Mission (für alle Cluster gleich)

➢ Strategische Ziele 

➢Operative Ziele

➢Handlungserfordernisse
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Nationaler Wasserdialog: Vision

Vision 2050
Der nachhaltige Umgang mit Wasser in Zeiten des globalen Wandels ist 
in Deutschland in allen Lebens- und Wirtschaftsbereichen zum Wohle 
von Mensch und Umwelt verwirklicht.
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Nationaler Wasserdialog: Mission (verkürzt)

➢ Sicherung des Wassers als Ressource für künftige 
Generationen

➢ Schutz des Wassers als Lebensraum 

➢Bewirtschaftung in einem weiterentwickelten 
Systemansatz, der die Lebensraumfunktionen und 
Nutzungen unter Berücksichtigung der nachfolgenden 
Gesichtspunkte abstimmt.
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Zeitlicher Ablauf und Struktur
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1. Wasserdialog 
Definition 

strategischer Ziele

2. Wasserdialog 
Definition 

operativer Ziele

3. Wasserdialog 
Schwerpunkt
Handlungs-

erfordernisse

Mid-Term-
Workshop

4. Wasserdialog 
Schwerpunkt 
Handlungs-

erfordernisse

2. Nationales 
Wasserforum

Präsentation der 
Ergebnisse

Online 
Konsultation

Online 
Konsultation



Querschnittsfragen

➢Herstellerverantwortlichkeit und Verursacherprinzip?
➢Vorrangregeln für Konfliktsituationen?

➢Kooperationen oder Organisationsveränderungen?

➢Qualifizierungsbedarf?
➢Bewusstseinsbildung?

➢ Finanzierung?
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Überleitung zur Nationalen Wasserstrategie
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Logo Wasserdekade für Wasserprojekte
(Ansprechpartner Herr Emde, WR I 1 W) 14



Vielen Dank!
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